
22aVOLLERS, DAS RELIGIONSGESPRACH VON JERUSALEM

ZUX gy]lühenden Kohle geworden Wal, trat der ONC. den Ofen
eran und sprach: Was en WIr, Herr, Was en WITr auliser
deinem Namen, 1D uNns TO und uhm , als uUDXSs deine Macht
chauen und komme herbeı unse Kettung, damıt dıe Wıder-
sacher erkennen, dafs du in ahrheı Chrıstus, der Sohn (x0ttes
bıst! ann machte das Kreuzeszeichen und steckte seine and
5d4NZ ın das Heuer und wendete S10 darın und und
sceherzte damıt Als das der ude und q ] Bähıilı und al Manzür
und der Kimir und dıe Mıtglieder der Versammlung sahen, Helen
S10 nieder * und verbeugten siıch und külsten ge1ne Külse und
sprachen: Wır lauben Chrıstus, den Sohn des ljebendigen
G 0ttes, den WITr bisher gyeleugnet haben Da Sprach der M1r
den Anwesenden: Das sınd starke W under, die durch dıie and
dieses Mönches bekräftigt werden. Am en liefs den Mönch
rufen und sprach Z ıhm Wahrhaftig, ehKhn du Lust hast, wohne
in üUunNnsSerm Lande, WITr wollen dır Grund und Boden anweısen und
wollen dich ehren und dir alles 1efern Da sprach der Mönch
Ich wünsche DUr Babylonien. Da beschenkte ıhn und 1e18

ihn ziehen und gyestattete ıhm nach Babylonien gehen

och einmal die lateinische Originalhand-
ehrıft der Confessio Augustana.

(Vgl oben XAXIX, eft I; 81 ff.)
Von

Haseneclever.

Bel Zusammenstellung der „ Neuen Miıtteilungen über den
erblel VONn Melanchthons lJateinischer OÖriginalhandschrift der
Confessio Augustana ““ (vgl diese Zeitschrift Bd XXIX, Heft I
1908, 81 I mMır leider dıe jJüngsten Veröffentlichungen

1) KEıne Ahnliche Heuerprobe UuSs dem alten Persı]en wird Jacut1:=86; FE Yzählt.
ag w Charrü, wI1e 1m Qorän bei ahnlichen Situationen.

ährend 215 mit einer frommen Kormel schliefst, sagt214 ZU Schlufs unde ist. die Disputation A al mugädala) diebekannt ist als (die des) Ibrähim, des Mönches AUS 1ıberlas.
b



ANALEKTEN.“

voxn Th entgangen, WOorın dieser bereıts ZWeEI der VONn mMır
herangezogenen füntf Zıtate, 20801 auch auf Grund anderer Vor-
Jagen, benutzt und wieder veröffentlicht hat Ich möchte nıcht
verfehlen, naghträglich auf dıesen Tatbestand hinzuwelsen.

Zu den Aufserungen Koldes über dıe Datıerung des Briefes
voxn Viglıus Val Z wichem op D Sta be-
merke ıch, zugleich ZUXr Erläuterung meılıner Anmerkung auf

53, dals bıs u ‚Jahre 1575 in den Niederlanden der JJahres-

anfang VO  S Osterfeste 80 gerechnet wurde D o e1n Irrtum im Datum
vonxn seıten des Herausgebers, WwW1e Kolde, Augustanastudien 745
anzunehmen scheint, 1eg mithın nıcht VOTI.

Wıe Herr Professor Tschackert 1n Göttingen dıe Liebens-
würdigkeit a  e , mM1r mitzuteijlen, efindet siıch 1m Haus-, Hof=-
und Staatsarchiv 7ı Wien jediglich dıe VO  — ıhm benutzte, S08
Maınzer Handschrift der Confess10 Augustana; über dıe Abschrift
für Kalser Maximilıan 1l vgl meıine Neuen Mitteilungen
Nr. U, V, anch S81 erınnere er sıch 1m Corpus reforma-
OoTUum gelesen aben, doch habe er siıch dıe betreffende Stelle
nıcht notlert.

Hinweısen wenigstenNs möchte ich noch auf dıe E nıcht

gyanz nebensächlıche Tatsache, dals Vıglıus in saınem r1e
c& opper 1Ur voxn der Orginalis Confess10 Augustana spricht,
ohne Melanchthons persönlichen Anteıl A& der Niederschriftf, der

jüngst erst VODN Lindanus behauptet worden War ZU erwähnen.

‚„‚ Neue Kirchliche Zeitschrif 4

„‚ Neue Augustanastudien * besonders 71374.VII (Erlangen Leipzig Melanchthons Niederschrıift‘‘.Die Urexemplare der Augustana und
Historisch>  e Einleitung ın die symbolıschen Bücher der evango-

lisch-lutherischen Kirche**, Gütersloh 1907, X Separatabzug
Aus Joh Toblas Die symbolısche Bücher der evangelisch-
lutherischen Kireche. Deutsch und lateinısch. Auflage.

Augustanastudien (44, Anm 2 — meıine 77 Neuen Mıt-
teilungen .. Nr. 111

Vgl Grote fend, Taschenbuch der Zeitrechnung des deutschen
Mittelalters der Neuzeıt (Hannover Leipzig

ft Tschackert, Die unveränderte4) Vgl über diıese Handschrı
901),Augsburgische Konfession uUuSW. (Leipzig

CUHl ermanos pPTo relig10n18 (C’a-5 Lindanus, A pologetı
tholıcae pAaCe etc. Antwerplae 1568 Vol. JL, 9 von mMIr zitiert
ach Kolde, Augustanastudien 27 AÄAnm. Bretschneider
OTD. ref. XVI (Braunschweig 858), D, Anm 11] zitiert,
w1e€e scheint, el andere Ausgabe ‚„ Apologeticum ad (Germanos, pTO
solida eccles1arum concordia®“* (Antwerp. DLXEX: 4?); dıe von ihm
mitgeteilte extstelle hat uch geringfügıge Abweichunge1, Eın wieder
etwas abweichender Titel wird angegeben In der Biographie nationale

rüssel9 014 ‚„‚ Apologeticon hıbrı tresde Belgique SC
dia Cu catholica Christi Ecclesia, contraad (Germanos, pro CONCOT

protestantıum confessionem Augustanam Lutherana calyinisantem “* Au-

VOLD, Plantın, Sa vol
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Und doch 1ırd Han AUS seinem Schreiben schliefsen dürfen, dals
Vıglius das Manuskrıpt persönlıch eingesehen un: mit eginer der
1m Druck erschienenen Ausgaben der Augustana kollationiert
haft; NUur auf dıe Jahre zurücklıegende Prüfung der Hand-
schrıft durch einen Zeugen wIie Lindanus hın 1562
mi1t Hopper ZuUuSamm das Aktenstück eingesehen würde wohl
kaum den Protfestanten und Nesonders nıcht Melanchthon den
schweren Vorwurf ygemacht aben, dafs 10 den ursprünglichen
Text gefälscht hätten Vermntlich r Vighus anf dıe We@1-
chungen durch dıe Anfertigung der Kopıe für Kalıser Maxımıilian DE
aufmerksam gemacht worden.

KErhard Iiéagenwald.
Von

Otto Glemen.

In der schweıizerıschen kKeformationsgeschichte begegnet e1n
Züricher Schulmeister Erhart Hegenwald, der einen Bericht
über das erste Züricher Religıi1onsgespräch Vo  5 Q Januar 1523
miıt eınem Vorworte &. Johann Kussinger, Abt Pfävers,
VOmMm März 1523 veröffentlicht haft HFerner kennen WIr e1n
ILned ,‚ Krbarm dich meın, Herre G 056 °, eine deutsche Be-
arbeıtung des 51 Psalms: „ Miserere mel deus“®, das a 1Ss offenes

In Grois-Querfolio m1t der Unterschrift: „Wıttenberg ireytag
nach Kpiphanıe 8 Januar) 1mM 1524 Jar KErhart Hegenwalt““
erschien In dem Brıefa palatın vn Anfang LO24; 1n dem
Luther diesen bıttet, ıhm deutsche Psalmen fürs dıchten
helfen, e;‘wä.hnt Luther, dafls die deutsche Übertragung des Psalms

dignaque [Confessio] Oomnınoa eST, ut Sservetur, QUO haereticl, qulpostea multa el asperserunt, malıtiae Su. conryıncantur*‘.
Huldreich Zwinglis sämtliche Werke, herausg. von ıl 11ıund Georg Finsler (1905), 42A75 sınd sıehben Ausgaben -geführt. 479 — 569 Abdruck der ‚„„Handlung‘“, 479— 481 des Vor-worts. Vgl uch Stacehelin, Huldreich Zwingl: (1895), 2631.,IT, 129 (u. azıu Alb Büchi 1mM Histor. Jahrbuch der GörresgesellschaftXVI, 811).
Wackernagel, Bibliographie ZUFTF (Jeschichte des deutschenKirchenliedes (1859), ol, Nr. CXXXIV.


